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Als Beifpiel eines Gewerbe-Vereinshaufes, welches vorwiegend Unterrichts—
Anitalt if‘c, daher ausgedehnte Schulräume enthält, diene dasjenige in Mainz (Fig. 300
u. 301317), von Kreés 1879 ausgeführt.

Daffelbe enthält, aufser den erforderlichen \Virthfchaftsräumen im Sockelgefchofs und der Wohnung
des Dieners im Dachgefchofs, 8 Zeicheniäle im Erd-, I. und II. Obergefchoi's1 1 Malerfaal im Dachgefchofs
und 1 Referve-Saal ebendafelbi't; im Sockelgel'chofs wurden durch Anlage von Lichtfchächten 1 Modellier-
i11a1 und I Lehrfaal für Chemie untergebracht; der fpätere Anbau zweier Flügel ift vorgefehen. Die
Baukoiten betrugen (ausfchl. Canalifirung, Gasleitung, Brunnen7 Einfriedigung, Mobiliar etc.) 72000 Mark.

Manche der in Rede flehenden Gebäude haben im Hauptgefchofs den Charakter
eines Saalbaues erhalten. So 2. B. das Gewerbehaus in Dresden (Fig. 302318), welches
in den Jahren 1870—71 nach den

Plänen Schrzz'öer’s erbaut worden if’f.
Das Erdgefchofs enthält auf der einen

Seite grofse Refiaurations—Localitäten mit zu- OIL‘hESIST.
gehörigen W'irthfchaftsräumen und zwei ge-

räumige Garderoben, auf der anderen Seite

die Bibliothek des Gewerbevereines. Ueber

die beiden Haupttreppen gelangt man zu

2 kleinen Veitibulen und von diefen aus zu

den 4 Sälen des Obergefchofl'es: I Haupt—

faal (von 13,59 m Höhe) und 4 Nebenfäle;

in diefen Sälen werden Verfammlungen, Aus-

ftellungen, Fefte, Concerte etc. abgehalten.

Aufserdem enthält das Hauptgefchofs noch

das Buffet und ein Expeditions-Zimmer des

Vereines. Das Obergefchofs, zu dem aufser den

Fig. 302 . Obergefchofs.
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gedachten Haupttreppen noch 2 Treppen in

Biifiet EXPBÖden rückwärtigen Ecken des Hau[es emporfüh- Zimmer.
ren, enthält neben den 3 Sälen und 2 Zimmern7 9 b 9113 a a ]
die den Seitenräumen des Hauptgei'chofl'es

entfprechen, noch 2 Logen zur Seite der Or-

chefter-Nifche. Die Koflen des Neubaus haben

195 000 Mark betragen, während der Kauf des Grundftückes 150000 Mark erfordert hatte. an H0f . an
Diefer Saalbau iteht mit einem älteren.

für die Zwecke des Vereines adaptirten Haufe Gewerbehaus in Dresden 318), ._ 1/500 „_ Gr.
durch zwei Gänge in Verbindung. Arch.: 5„;„‚.‚ü„„

d) Gebäude für fonftige gemeinnützigen Vereine und Wohlfahrts—Gefellfchaften.
Von HEINRICH WAGNER.

Die Ueberfchrift zeigt, dafs diefe Gebäude, viel mehr als irgend welche der
bislang betrachteten Vereinshäufer, in gewiffem Sinne der Allgemeinheit und nicht
eng gezogenen Kreifen von Perfonen angehören.

Unter den in Rede fiehenden Anlagen nehmen die Locale der Arbeiter-
Vereine und —Genoffenfchaften einen hervorragenden Platz, als Heim- und Erholungs-
Hätten derjenigen Claffen des Volkes ein, welche, unbeirrt durch alle Hindernifie,
beitändig Anflrengungen machen, eine Verbefferung ihres Lebensloofes fich zu er-
ringen. Bei diefer wichtigen Frage, welche feit geraumer Zeit unfere erfien Staats-
männer und Philanthropen befchäftigt, fpielt die Bildung und Entwickelung der
Vereine und Genoffenfchaften der arbeitenden Claffen eine bedeutende Rolle.  

317) Nach: Gewbbl. f. d. Grofsh. Helfen 1879, S. 146.
313) Nach: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 301.
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Die erfte Idee der Gründung von Vereinen für Volksbildung ift von LordBrougkzzm fchon feit 1825 ausgegangen, Er gründete die mechanz'cs’-zäzßzfulzbm‚ d. h.Anfialten, die nach feiner Auffaffung höhere Schulen für die Arbeiter, die fie be-fuchten, werden follten. Damals handelte es fich nur darum, Belehrung zu gebenund zu verbreiten,- aber man begriff fehr bald, dafs das Beftreben, die Arbeiter zuunterrichten, nicht genügte, dafs ihnen vielmehr auch die Mittel geboten werdenmüfften, fich Erholung und Unterhaltung, auf die fie ein Anrecht hatten, zu verfchaffen.Darauf _hin wurden die woré‘zäzgmen’s—cluäs oder Arbeiter—Clubs gegründet, inderen Häufern fich, vereint mit Vortrags- und Verfammlungsfälen, auch Billard—und Turnfäle etc. vorfinden.
Diefes Beifpiel fand Nachahmung; die Bewegung verbreitete fich von Englandaus über alle Länder der civilifirten Welt. Ueberall entltanden Arbeitervereine undfür diefe Gebäude, in welchen den Mitgliedern, unter Ausfchlufs politifcher undkirchlicher Zwecke, Wiffen und Belehrung zu Theil wird, in denen fie fich aberauch nach freier Wahl verfammeln und worin fie Unterhaltung aller Art findenkönnen. In folcher Weife iPt an vielen Orten dem Herumziehen der Arbeiter inden Wirthshäufern auf wirkfamf‘ce Weife gefleuert worden.
Die allgemeinen Erforderniffe find im Vorhergehenden gekennzeichnet. DieGebäudeanlage ift, den örtlichen Verhältniffen und Bedürfniffen entfprechend, baldgrofs und klein, bald mehr, bald weniger entwickelt. Unter diefen Umfländen könnenweitere Erörterungen über die einzelnen Anforderungen, fo wie über Anordnungund Grundrifsbildung der Häufer für Vereine (cluös, bezw. een/es) der arbeitendenVolksclaffen um fo mehr umterlaffen werden, als diefe Gefichtspunkte in anderen,bereits befprochenen Vereimshäufern genugfam in das Auge gefafft worden find.
Wir beginnen mit der Betrachtung einer älteren hervorragenden Anlage inDeutfchland, dem Haufe des Berliner Handwerker-Vereines in Berlin (Fig. 303 u.304319), der feit feiner 1843 erfolgten Gründung verfchiedene Wandelungen durch-gemacht hat, fich feit 1864 des Befitzes eines eigenen, nach dem Entwurfe vonKoi/cher &" Laumäzzrg errichteten Haufes erfreut und feither zu hoher Blüte gelangt ift.
Der mehrere taufend Mitglieder zählende Verein verfolgt feine Fortbildungszwecke, indem ereinerfeits feinen Angehörigen Gelegenheit zu anregender Gefelligkeit, mit. mufikalifch-declamatorifchenAbendunterhaltungen etc., giebt, andererfeits aber für fortlaufende populär»wiffenfchaftliche Vorträge forgt,eine Bibliothek und ein Lefezimmer, fo wie die von ihm gegründete Baugewerkefchule unterhält, Turnkunftund Gefang pflegt etc. Die Frauen werden zur Theilnahme am Lernen und an der Gefelligkeit hinzugezogen.Dem gemäfs find die Einrichtungen des in einfachfier Weife ausgeftatteten Haufes getroffen, das vor feiner1874 erfolgten Vergröfserung nur die linke Hälfte der in Fig. 303 u. 304 dargeftellten Grundriffe enthielt.Den ganzen hinteren Theil des Grundfiückes nimmt der grofse Saal ein, der bei 24.5111 Länge, 18m Breiteund 11.5111 Höhe im unteren Theile und auf den breiten Tribunen über 2000 Perfonen fafft; er fteht mitdem Garten, von dem er fein Licht empfängt‚ in directer Verbindung; an diefem Ende befindet fich dieRednerbühne. Die Ausftattung ift in den Formen der Holz—Architektur durchgeführt. Im Kellergefchofsbefinden froh die Wirthfchaftsräume und ein Reitaurations-Tunnel. Das Vorderhaus iii: in allen Gefchoffenzu Unterrichtszwecken ausgenutzt. Der rechtsfeitige, 1874 angebaute Theil enthält vorn an der StrafseEinfahrt und Treppe, einen Theil der Bibliothek und das Bibliothekar-Zimmer, weiterhin den neuenRefiaurations-Saal mit Gang zur Küche, im Hintergebäude gegen den Garten die Vorftands- undRepräfentanten-Zimmer nebft Gang zum Garten etc. Angaben über die Baukoften des neueren Bauesfehlen; die linke ältere Hälfte des Haufes wurde für den Preis von 162000 Mark ausgeführt.
Nach dem Muf’cer des Berliner Handwerker—Vereins find zahlreiche Initituteähnlicher Art in anderen Städten Deutfchands errichtet worden.

 

319) Nach: Baugwks.-Ztg. 1874, S. 253, fo wie: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. I. Theil, S. 371.



Als Beifpiel einer frei
fiehenden, nicht fiädtifchen
Anlage wird in Fig. 305 der
Grundrifs des Gefellfchafts—
haufes des Osnabrücker Hüb
tenwerkes 3 2°) mitgetheilt.

Die rafche Entwickelung des
Vereinslebens in der erft feit 1860
befiehenden Colonie diefes Hütten-
Werkes gab Veranlafi'ung zur Errich-
tung eines Gefellfchza.ftshaufes7 in
dem lich die aus den Werksange-
hörigen gebildeten Mitglieder des
»Orchefter-Vereins«‚ des »Vereins
für Hornmufik«‚ der »Liederlafel«,
des »Schützenvereins«7 der »Ver-
einigung« (für Ausbildung und Ge-
felligkeit) und des

einfinden

»Turnvereins«

Zeit

geben, an denen
auch die Angehörigen der Vereins-
mitglieder theilnehmen können. Hier-

und von Zeit zu

Familienabende

zu dient der grofse Saal, der eine
Länge von 19m, eine Breite von
12,5 m und 4,5 bis 7,5 m Höhe hat.
Zur Ueberdeckung dient eine auf
 

320) Nach: Zeitfchr. des öit. Ing..
u. Arch.-Ver. 1875, S. 300 11. Bl. 28.

Fig. 305. Erdgel'chofs.
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2 Reihen Ständern ruhende fichtbare Holz—Conitruction; am rückwärtigen Ende iit eine geräumige Bühneangereiht. Der kleine Saal an der Front ift hauptfächlich für Vorträge, fo wie für die Uebungen derverfchiedenen Mufik-Vereine beitimmt und an folchen Abenden nur für die Mitglieder derfelben geöffnet,während im Billard- und Lefe-Zimmer, wie auch im Fremdenzimmer, die Angehörigen fämmtlicher Vereinejederzeit Zutritt haben. Für die Mitglieder des Verwaltungsrathes und für die Sitzungen derfelben find
noch einige Zimmer beitimmt; auch find für junge unverheirathete Beamte einige Zimmer hergerichtet.Dazu dienen vermuthlich die Räume des I. Obergefchoffes, fo wie des Dachgefchofles des Vorderbaues, derauf den beiden Seitenflügeln mit einem Knieftock verfehen ift. Die an der Rückfeite des Gefellfchafts»haufes befindliche Veranda ftöfst an eine Kegelbahn. “Die ringsum liegenden Gartenanlagen ftehen mitdem 1/4 Stunde entfernten Schützenhaufe in Verbindung.

Angaben über die Zeit der Erbauung (vor 1875) und den Architekten fehlen.
Ganz ähnlicher Art, wie das vorhergehende Gebäude, nur mit etwas ver-

m„_1v‚ ändertem Grundrifs, ift das in der unten—321) bezeichneten Quelle veröffentlichte,

423.

Beifpiel

V.

zu den war/ezhgmm’s-c/zzbs gehörige Haus
Flg' 306' ErdgefCh°fs' des [Ve/fan—clué zu Warwick, während das

 

 

      

 

    
 

  

 

  

 

%; Haus des Arbeiter—Dorf-Clubs (Wbrkmm’s& 7 Ei village-club) in Wooburn-Green für viel be-
..... Nli'-l fcheidenere Verhältniffe berechnet if’c und

TJ 1 Haus— als geeignetes Beifpiel einer ländlichen An—
E TSI“ wart _, ftalt in Fig. 306322) mitgetheilt wird.
% ;;Bu„„ Blbnmih Der Lefefaal und das Knabenzirnmer können?,

zu einem gröfseren Raume vereinigt werden, der zu
    
 

  

Vorträgen, Verfammlungen etc. benutzt wird und die
Höhe des ganzen Haufes einnimmt. Im Dachgefchofs
der rechtsfeitigen Hälfte deffelben über der Eintritts-
halle, dem Rauchzimmer, der Bibliothek und der

E durhzimmer  

 / ;; Butterkammer im Erdgefchofs find Schlafkammern an-
Haus des Arbeiter-Dorf-Clubs in VVooburn« geordnet. Ein Hintergebz'iude im Hof enthält eine

Green 322). Spülküche (frullm'y), Kohlen- und Vorrathskammern,
Arch.: V„„„„. welche durch einen Gang mit dem Hausverwalter—

Zimmer‘im Erdgefchofs verbunden find.
Zu den bedeutendlten Vereinshäufern diefer Art gehört das Haus der Arbeiter-

kreife von Havre (car/e ci’0uw*z'ers), genannt »Franklin«‚ das nach dem Entwurf
und unter der Leitung Hua/zan’s im Mai 1875 begonnen und zu Ende deffelben
]ahres noch vollendet wurde (Fig. 307 u. 308323).

Das Ziel des Vereines ift die »Förderung der focialen, geiftigen und fittlichen Wohlfahrt feinerMitglieder« und zu diefem Behufe wurde, auf Anregung von Siegfried, der zuerft in Frankreich, und zwar1860 in Mülhaufen, einen ren/e diefer Art gegründet hatte, fpäter auch in Havre eine anonyme Gefell—fchaft mit dem Grundkapital von 160000 Mark (200000 Francs) in das Leben gerufen, für das indefsnur ein Zinsertrag bis zu 2 Procent, laut Statut, fett geflellt ifi;. So entfl:and der Verein, deffen Mit-glieder 1878 einen Beitrag von monatlich 40 Pfennigen (50 Centimes) oder jährlich 4 Mark (5 Frames)pränumerando zu zahlen hatten. Politifche und religiöfe Unterhaltungen find eben fo wenig geltattet, alsLärm und Ruhefiörungen.
Die Stadt Havre, in Erkenntnifs der Nützlichkeit diefer Schöpfung, bewilligte für Errichtung desGefellfchaftshaufes unentgeltlich einen Bauplatz im Mittelpunkt des Arbeiter—Quartieres mit der Bedingung,dafs der Platz, fammt den darauf errichteten Gebäuden, nach 32 Jahren wieder in das Eigenthurn derStadt übergehe; aufserdem wurden von diefer die Parkanlagen und die Einfriedigung des Platzes hergeftellt.Das Bauwerk enthält nach den in Fig. 307 u. 308 dargeftellten Grundriffen:
I) Im Erdgefchofs: &) einen grofsen Verfammlungsläal mit 1000 Sitzplätzen; die Gefammtzahlder Zuhörer kann jedoch auf 2800 gefteigert werden; dazu gehört eine Bühne mit allem Zubehör fürTheatervoritellungen der Gefellfchaftsmitglieder, mit 3 Foyers, wovon eines für Damen refervirt ift

Wider, Bd. 45, S. 856.

322) Nach: Building news, Bd. 39, S. 210 u. 240.
323) Nach: Nauru. anna/es de la can/Zr. 1878, S. 147 11. P1. 30—42
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Fig. 307. Erdgefchofs.
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@) einen grofsen Turnfaal, ausgeftattet mit den nöthigen Geräthfchaften für Erlernung und Ausübung derTurnkunft; T) einen Lefefaal, in dem die Hauptblätter der Tagespreffe von Paris, der Departementsund des Ortes aufgelegt find; %) Bibliothek undControle-Zimmer des Vereins; 5) ein Local für Kugel-oder [male-Spiel, in dem zwei normännifche Kegelbahnen (äouloz'rs) eingerichtet find; (‚') einen Fechtfaal;*q) Loge und Küche für den Hauswart (mutierge); in Verbindung damit das Buffet, das der ron:z'erge zubedienen hat; &) zwei Ablegeräume, einer für den Turnfaal, einer für den Fechtfaal, mit Gefachen, \(Vafch-Einrichtung etc. ausgerüftet; ferner zwei Abortanlagen.
2) Im Obergefchofs: r) einen zweiten Lefefaal für illuftrirte Zeitungen, Wochen- und Monat—fchriften, wiffenfchaftliche Revuen etc.; 7.) einen Spielfaal und 3 Billard—Säle; ).) einen Vortragsfaal für250 Zuhörer; p.) Toilette und Cabinete für Damen, die an Concerten, Unterhaltungen, Plauderabenden etc.theilnehmen.

Der Grundrifs gehört dem in Art. 366 (S. 279) angeführten Typus II der Vereinshäufer an.Die Ausführung beanfpruchte an eigentlichen Baukoiten 161744, für Mobiliar und Einrichtung13 528, für Einrichtung des Turnfaales 1966 und an Architekten-Honorar 8498, zufammen 185 756 Francsoder die Gefammtfumme von rot. 148 600 Mark. Dies ergiebt, bei 1530qm bebauter Grundfläche, wovon450qm nur eingefchoffig, 1080‘1111 zweigefchoffig find, durchfchnittlich etwas weniger als 100 Mark für dasQuadr.-Meter.

Die Häufer vieler fonf’tigen gemeinnützigen Vereine und der Gefellfchaften fürWohlfahrtszwecke erfordern keine Säle für gefellige Unterhaltung und gröfsere Ver-fammlungen. Ein bemerkenswerthes Beifpiel diefer Art ift das Haus der Gefellfchaftfreiwilliger Armenfreunde in Kiel (Fig. 309 bis 311 324), das von Maldm/zardf aufGrund feines preisgekrönten Concurrenz-Entwurfes 1873—7 5 ausgeführt wurde.
Die Gefchichte der Gefellfchaft iii. für die Entwickelung der Armenpflege in einer kleineren Stadtbezeichnend. Daraus fei, unter Hinweis auf die ausführlicheren Nachrichten der unten bezeichneten Quelle,mitgetheilt, dafs die Gefellfchaft feit 1792 befleht, feitdem mit unermüdlicher Thätigkeit ihrer Aufgabe,der Verwahrlofung der armen Claffen des Volkes zu fieuern, obgelegen hat, zu diefem Behufe im Laufeder Zeit eine Verforgungs—Anftalt, eine Arbeits-Anftalt, eine Freifchule, eine Spar- und Leihcaffe gründete,ihre Fürforge auch auf die aus der Schule entlaffenen Kinder, fo wie auf die Krankenpflege eritreckte etc.Mehrere diefer Inititute find feit den letzten 10 bis 20 Jahren theils eingegangen, theils verändert worden.So ging die Freifchule in Folge der Neuordnung des Ptädtifchen Schulwefens in die Verwaltung der Stadt-gemeinde über. Auch die Armenverwaltung fällt feit 1871 nach dem Gefetz, betreffend den Unter-ftützungswohnfitz7 ausfchliefslich der Stadt zu.
Die Gefellfchaft hat feitdern eine andere Organifation angenommen. Sie bildete Helfer-, Arbeits-,Auffichts- und Erziehungs—Commiffionen, ferner eine Commiffion zur Fürforge entlafi'ener Sträflinge,‘ fiegründete eine Volks-Bibliothek, ein Anfialt zur Ausbildung von Kindermädchen; fie machte Stiftungen für

warme Bäder; fie errichtete eine Ferien-

    

  
  

     
         

Fig. 309_ Fig. 3Io. Fig. 31 I_ Colonie für arme kränkliche Schulkinder
Erdgefchofs. I. Obergefchofs. II. Obergefchofs. “' a" m'

Die Gefellfchaft befchränkte abersp„g},_ Wo un des ihre Mittel nicht auf diefe mehr wohl-Zimm“‘ Spar “' " Cassen— thäti en Zwecke‘ fie unterftützte ' -
Le1h- [| E n e r S g , gerne1n„ Cassa Vereins. Zimmer-' nützige Unternehmungen, gewährte ein-GNUle' ‘ zelnen talentvollen GewerbetreibendenV;;_ä Lo- . oder Künftlern namhafte Beiträge für"halle gen Vflrhaue' .Varhalle ' ihre Ausbildung etc.

__
Einen Einblick in die Thätigkeit‚«„. Z; ‚:, „° ‘ der Gefellfchaft7 deren gemeinnützige15/1521."1‚17,W;f‘ ‚„ %'_“' ‚I'll/Wr.; mm] 8 Beitrebungen der Stadt und dem Lande' ' " „'135' ". y se“ zur Ehre gereichen, erhält man durch

die in Fig. 309 bis 3“ abgebildeten
Grundriffe des neuen Haufes, das diem 9 8 7 6 5 . 3 2 1 D 1‘*2°° w 15 2„„. Stelle des feit 1793 im Befitze der Ge-Www‘l—lxj—l—‘i fellfchaft befindlichen Haufes in der

Haus der Gefellfchaft freiwilliger Armenfreunde in Kiel324). SChuhmacher-Strafse einnimmt.
Arch.: Moldenlmrrt't.

324) Nach: Deutfche Bauz. 1882, S. 42.
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Das Haus enthält, aufser den Räumen für die Spar- und Leih-Caffe, noch eine Anzahl größerer undkleinerer Räume, und zwar: 0.) für die Sitzungen der Commiffionen; @) für die Verfammlungén der Gefell-fchaft und des Frauenvereins; 7) ein kleines Verkaufs-Local für die Arbeiten des Frauenvereins, eine Woh-nung für die Verkäuferin, eine folche für den Caffendiener, endlich einen Saal für Vorträge und kleinere,mit dem Zwecke der Gefellfchaft in Zufammenhang [tehenden Ausftellungen. Die Verfchiedenheit undSelbfländigkeit der Benutzung diefer Räume liefsen ihre Trennung und Vertheilung in einzelne Stockwerkenicht allein zu, fondern machten diefelben geradezu wünfchenswerth.
Die Sparcaffe an der freien und fonnigen Hoffeite hat feuerfefle Caffengewölbe, welche der be-fchränkten Gröfse halber durch eine Untertheilung des Erdgefchoffes in zwei Gefchoffe getheilt find, vondenen das obere durch eine Vorfetztreppe zugänglich ift. Im Kellergefchofs find Archiv, Keller und Aborteangelegt. Die Wohnung der Verkäuferin des Frauenvereins liegt über der Wohnung des Caffendienersund reicht in den Knieftock des Dachwerkes hinein.
Die Fagade, in Ziegel-Rohbau mit Verwendung von Terracotten ausgeführt, ift von guter Wirkung.Die Gefammtkoften des eigentlichen Baues betragen, bei 265 qm bebauter Fläche, 108 309 Mark oder 465 Markfür das Quadr.-Meter, was fich durch die koftfpielige Fundirung der hinteren Hälfte des Haufes aufPfeilern, fo wie durch die hohen Ziegelpreife zur Zeit der Ausführung erklärt.
Das im Vorhergehenden betrachtete Gebäude, obgleich das einzige hier mit- B4_2r$;1getheilte Beifpiel von Häufern für Wohlfahrts-Gefellfchaften, if’c keineswegs ein ver- VII;einzeltes Vorbild in Deutfchland. Es mag u. a. auf das ausfchliefslich für die Auf—nahme von Lehrlingen befiimmte ]ugendvereinshaus in Stuttgart, das 1875 von Will-ma7m &“ Slalzl erbaut und am 30. Januar 1876 eingeweiht wurde, hingewiefen werden.Das neue Haus enthält: a) die Lehrlings-Herberge des ]ugendvereins; B) die Feierabendftub8,‘T) die Speife-Anftalt für junge Leute; 8) den Saal für den Gottesdienfl: der Lehrlinge und für den der älterenKnaben; @) Unterrichtsräume für die Kleinkinderfchule, für eine Abtheilung der freiwilligen religiöfenKinder-Sonntagsfchule; (‚’) Local für den ]ünglingsverein, jüngere Abtheilung, und y,) Jugend— und VolksbibliothelßIn den älteren Häufern des ]ugendvereins find verblieben: 0.) die Herberge zur Heimath für zu-wandernde Gefellen; @) der Handwerkerverein mit Kofl— und Logirhaus; 7) das Vereinsgafthaus; &) eineAbtheilung der Kinder—Sonntagsfchule.
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